
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mosaikartiger Moor- und Bruchwaldkomplex in Soll
südwestlich von Klein Vielen

großes flaches Soll in Hochfläche zwischen
Endmoränenzügen

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
WNR V1: alter Großseggen-Birkenbruch, V2: jg. Großsegge-Erlenbruch, MSWV1: Torfmoos-Sumpffarn- Birken-Weidengeh.,VSX V1:
Silber-u.-Bruchweidengeh., V2: Eschen-Eichensaum, MDB V1:Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorgeh., MSP V1:Pfeifengras-Staudenfl
m.Espe,FGN

LH THabitate + Strukturen WH X AH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04161

X

In dem großen Soll nördlich vom Strelitzer Berg (116,6 m) bei 90,5 üNN im Acker gelegen und heute ca 2 m tief liegt ein Biotop, das aus 
einer Anzahl kleinteiliger Vegetationseinheiten der Brüche und Moore besteht. Insgesamt wird das Soll von einem Graben von SO nach NW 
durchzogen. In der Nordwesthälfte haben sich östlich vom Graben ein junger Erlenbruch mit etwas Sumpfsegge, westlich vom Graben eine
alter Birkenbruch mit Steifsegge gebildet. Letzterer Birkenbruch kommt ebenso im Laggbereich auf der Ostseite vor. Die südliche Ostseite 
wird von mehreren Moorvegetationseinheiten bestimmt: in der Südspitze das Torfmoos-Sumpffarn- Birken-Weidengehölz, in der Mitte ein 
altes Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorgehölz mit Sumpfhaarstrang und Strauß-Gilbweiderich. In der südlichen Westhälfte liegt ebenso ein 
Birken-Weidengehölz, das sich am Graben entlang nach NW zieht und es schließt sich nach außen zur Böschung hin eine Pfeifengras-
Staudenfur mit Sumpfhaarstrang und Sumpfdiestel gelegentlich Rasenschmiele und Espe an. Der standorttypische Gehölzsaum wird in der 
Südhälfte von Silber- u.-Bruchweiden sowie Eiche und Zitterpappel gebildet. Die Nordhälfte wird durch einen Eschen-Eichensaum bestimmt. 
Der Graben ohne Instandhaltung, der im Süd- und Nordteil Seitenarme hatte, enthält an einzelnen Stellen Wasserfeder-Wasserfenchel-
Flutschwadenfluren. Gelegentlich kommt die Brennessel im Gehölzsaum außen vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entwäss.graben

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Fraxinus excelsior
Salix alba Salix fragilis Thelypteris palustris

Carex elata Cirsium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Oenanthe aquatica Peucedanum palustre
Populus tremula Quercus robur Salix cinerea Sphagnum squarrosum
Urtica dioica


